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Essen-Dellwig, (NRW). Am 24.04.25 wurde die 
Feuerwehr Essen um 16:50 h in den Stadtteil 
Dellwig alarmiert, nachdem Anwohner im Trep-
penhaus eines Mehrfamilienhauses einen bei-
ßenden Geruch wahrgenommen hatten und über 
Atemwegsreizungen klagten.

Aufgrund dieser Meldung entsandte die Leitstel-
le Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr und des Ret-
tungsdienstes zu dem Gebäude. Bei der ersten 
Erkundung stellten die Kräfte im Treppenraum 
eines Mehrfamilienhauses eine gelb-rötliche, un-
bekannte Flüssigkeit fest. Um welchen Stoff es 
sich dabei handelte, war zunächst nicht erkenn-
bar. Der beißende Geruch war nasal deutlich fest-
zustellen.

Während des Einsatzes wurden zwei Bewohner 
rettungsdienstlich untersucht,

die zuvor durch das Treppenhaus gegangen waren.
Ein Transport in ein Krankenhaus war glücklicherwei-
se nicht erforderlich.

Nachdem die Einsatzleitung weitere Kräfte nach-
forderte, setzte sie im Verlauf des Einsatzes ei-
nen Trupp mit Atemschutz und einem besonderen 
Schutzanzug ein, der mit einem Chemikalienbinder 
die Flüssigkeit aufnahm. Trotz anschließender Lüf-
tungsmaßnahmen hielt sich der reizende Geruch. 
Um den unbekannten Stoff zu analysieren und da-
raus die nächsten Einsatzschritte abzuleiten, alar-
mierte der Einsatzleiter die Analytische Task Force 
der Essener Feuerwehr (ATF-B) nach. Diese speziell 
ausgebildeten Einsatzkräfte versuchten mittels Pro-
ben den Stoff zu identifizieren. Dies gelang mit den 
Mitteln der Feuerwehr nicht. Da der Treppenraum 
der einzige Weg aus dem Gebäude ist, wurde ein 
Mieter aus dem Dachgeschoss mit seinen Kindern 
über eine Drehleiter gerettet.

In enger Absprache mit den Eigentümern des Hau-
ses wurde diesen empfohlen, das Gebäude aktuell 
nicht zu nutzen und ein Spezialunternehmen mit der 

Einsatz wegen unbekannter Flüssigkeit 

Reinigung zu beauftragen. Zur Herkunft der unbe-
kannten Substanz hat die Polizei Essen die Ermitt-
lungen aufgenommen.

Die Feuerwehr Essen war mit 25 Einsatzkräften der 
Feuerwachen Borbeck, Stadthafen und Mitte für 
zweieinhalb Stunden im Einsatz.
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